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1 List of abbreviations  
ANF:  Administration de la Nature et des Forêts 
BE: Bail emphytéotique = Langzeitpachtvertrag (27-99 Jahre) 
Biodiv-Vertrag:   Vertrag auf der Basis des Biodiversitätsreglements. 
COL: Centrale ornithologique Luxembourg 
HfN:  natur&ëmwelt Fondation Hëllef fir d’Natur 
LIST: Luxembourg Institute of Science and Technology 
LSV:  Lëtzebuerger Schofziichterverband 
LTA: Lycee technique agricole in Ettelbrück, landwirtschaftliche 

Berufsschule 
LV:  Leistungsverzeichnis 
MDDI-ENV:  Ministère du Développement Durable et des Infrastructures, 

Département Environnement  
MNHN:  Musée Nationale d’Histoire Naturelle 
 

1.1 Abkürzungen zu Gesetzestexten 
Biodiversitäts-Regl.: Règlement grand-ducal du 12 mai 2017 instituant un ensemble de 

régimes d’aides pour la sauvegarde de la diversité biologique en 
milieu rural, viticole et forestier. 

Naturschutzgesetz:  Loi modifiée du 19 janvier 2004 concernant la protection de la 
nature et des ressources naturelles. (Derzeit in Überarbeitung, 
Verabschiedung im Frühjahr 2018). 

 
 

2 Executive summary 
2.1 General progress 
Das Projekt LIFE-ORCHIS startete am 1.September 2014. Nach nun 44 Monaten ist das 
Projekt mitten in der Umsetzungsphase und erste Ergebnisse der letzten beiden Jahre 
zeichnen sich bereits ab. 
Sämtliche vorbereitende Maßnahmen (A1-A2, A4-A5) sind abgeschlossen, einzig die 
fortlaufende Aktualisierung der Bewirtschaftung-, Pflege- und Mahdpläne (A3) wird 
weitergeführt. 
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Der Flächenankauf (B1) hat bereits den im Projektantrag anvisierten Umfang überschritten, 
wobei weitere Flächen zur Umsetzung des Projektes über stiftungseigene Mittel, bzw. über 
den luxemburgischen Umweltfond  angekauft werden. 
Die Umsetzung der konkreten Maßnahmen ist in Teilen bereits abgeschlossen, bzw. zu 66% 
umgesetzt. Das betrifft in erster Linie die Erstmaßnahmen, Entbuschung (C2) und Fällung 
standortfremder Baumbestände (C3), sowie das Entfernen von Unrat (C7).  
Die Folgemaßnahmen, wie Ansaat (C4), Zaunbau (C5) sowie die Nachmahd von 
Gehölzaustrieben (C8) sind erst zu 10-35% umgesetzt. Diese Arbeiten können jetzt aber 
verstärkt in Angriff genommen werden. 
Die Verbesserung des Erhaltungszustandes durch Erstpflege (C1) wurde bislang erst zu 36% 
umgesetzt, da die Erstmaßnahmen in den Vordergrund gestellt wurden.  
Die Verlängerung bereits bestehender sowie der Abschluss von neuen 
Biodiversitätsverträgen (C6) konnte erst im vergangenen Jahr erfolgen, da 2017 erst die 
rechtlichen Rahmenbedingungen dazu geschaffen wurden.  
Die Produktion von Wacholder-Jungpflanzen wurde zu 25% erreicht, wobei die Produktion 
der restlichen Pflanzen in 2018 erfolgen soll, sodass eine Pflanzung innerhalb der 
Projektlaufzeit möglich sein wird. 
Das bisherige Monitoring dokumentiert die Entwicklung der Vegetationsbestände, sowie der 
auftretenden Schmetterlingspopulationen.  
Die Öffentlichkeitsarbeit der vergangenen Jahre hat dazu geführt, dass das Projekt in 
Luxemburg nicht nur einer breiteren Öffentlichkeit, sondern auch bei allen wichtigen 
Institutionen  bekannt ist. 
Durch die regelmäßige Teilnahme an internationalen Treffen (Interlife, Life Plattform-
Meeting, Projektbesuche) ist eine gute Basis des wissenschaftlichen Austauschs geschaffen 
worden.   
Das Projektmanagement wird solide von der Projektleitung und dem Sekretariat von 
natur&ëmwelt geführt. 
Trotz der insgesamt positiven Entwicklung des Projektes und des guten Vorankommens wird 
es notwendig sein, im Herbst 2018 eine Verlängerung des Projektes um ein Jahr zu 
beantragen. Dies wird unumgänglich sein, um ein Abschluss sämtlicher Maßnahmen im 
vorgesehenen Umfang zu gewährleisten. 
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Übersicht des Stands der bisherigen Umsetzungen 
Maßnahme Fortschritt Anmerkung 

 50% 100%  

A.1 Erstellung eines Maßnahmenprogramms zur 
Restaurierung der Zielhabitate           A1 Teil II 30.04.2015 abgegeben 

A.2 Technische Planung der 
Wiederherstellung der Zielhabitate           Bericht A2 wird zum 30.04.2016 

abgegeben. 

A.3 Erstellung von Mäh- bzw. Beweidungsplänen 
der Maßnahmenflächen           Aktion fortlaufend bis zum Ende der 

Projektlaufzeit 

A.4 Vorbereitende Maßnahmen zum Monitoring 
des Zielhabitats           Bericht 30.04.2016 fertiggestellt 

A.5 Erstellung eines Informations- und 
Kommunikationskonzeptes           Bericht 30.04.2015 abgegeben 

            

B.1  Flächenerwerb           31 ha vorgesehen 

Insgesamt 43,33 ha (140%) 

Bislang 25,23 ha  von BE 17,56 ha 

B 0,54 ha 

            

C.1 Instandsetzungspflege von brachgefallenen, 
verfilzten Halbtrockenrasen (Erstpflege)           13 ha vorgesehen 

ca 4,7 ha umgesetzt (36%) 

C.2 Wiederherstellung von verbuschten 
Halbtrockenrasen           62,38 ha vorgesehen 

bislang 39,70) ha umgesetzt (64%) 

C.3  Fällung standortfremder Baumbestände           5,1 ha vorgesehen 
5,30 ha umgesetzt (104%) 

C.4  Wiederherstellung durch Heublumensaat           67,4 ha vorgesehen 

6,7 ha umgesetzt (10%)  

C.5  Kauf und Installation von Beweidungsstruktur           27 km Zaunbau 
6,2 km umgesetzt (23%) 

C.6  Wiederherstellung durch 
Nutzungsextensivierung           45 ha vorgesehen 

78,68 ha Verträge (175%) 

C.7  Entfernen von Schutt- und Müllablagerungen           Auf sämtlichen Baustellen wurden 
kleinere Mengen Müll entfernt 

C.8  Nachmahd, Entfernen von Gehölzaustrieben           83,5 ha vorgesehen 
auf 29,4 ha durchgeführt (35%) 

C.9  Anpflanzung von Juniperus communis           4.000 Pflanzen (Saatgut) vorgesehen 
1000 Pfl.(veget.), 15 kg Zapfen 
gesammlt 
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D.1  Monitoring der Zielhabitate           2017 wurde mit dem Monitoring der 
Vegetation auf 21 Flächen 
durchgeführt. 

Tagfaltermonitoring auf 13 
Transekten durchgeführt . 

Lanius collurio (Neuntöter) Zählung. 

D.2  Monitoring der Maßnahmeflächen und 
Bewertung der Umsetzung der Pflegepläne           Die Maßnahmen werden laufend in 

der Datenbank dokumentiert 

D.3  Bewertung des sozioökonomischen Impaktes 
und der Wiederherstellung der 
Ökosystemfunktionen 

          sollte 2018 erstellt werden, aber 
verschieben auf 2019 

            

E.1  Informations- und Sensibilisierungsaktionen 
der Öffentlichkeit           2 Führungen, 4 Arbeitseinsätze, 4 

Veranstaltungen, 3 Publikationen 

E.2  Erstellung/Aktualisierung Internetseite           Internetseite seit Mai 2015. Bisher 
2.000 Einzelbesucher 

E.3  Organisation eines wissenschaftlichen 
Seminars           Kontakt zu zahlreichen Projekten, 

Institutionen und Spezialisten 

E.4  Erstellung eines Laienberichtes           wird 2019 erstellt 

            

F.1  Projektmanagement: Administrative und 
buchhalterische Abwicklung des Projektes           Managemwent und Buchhaltung des 

Projektes 

F.2  Austausch mit anderen Projekten und 
Experten           zahlreiche Projekte/Personen  in DE, 

FR, BE und LU kontaktiert 

F.3  Bewertung der Umsetzung der Maßnahmen 
anhand von Indikatoren           siehe dort 

F.4  Erstellung eines After Life Plans            

            

Umgesetz  umgesetzt  z.T umgesetzt  

  
 
  

2.2 Assessment as to whether the project objectives 
and work plan are still viable 
Nach anfänglichen Verzögerungen bei der Umsetzung konnte das Projekt in den 
vergangenen zwei Jahren deutliche Fortschritte bei der praktischen Umsetzung erzielen. Das 
betrifft sowohl die Frage der Vorgehensweise, wie auch des zeitlichen Ablaufs.  
Insgesamt erweisen sich die im Projektantrag formulierten Ziele und Vorgehensweisen als 
realistisch, wobei einige Anpassungen bei der praktischen Umsetzung notwendig waren. 
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Was den zeitlichen Ablauf anbelangt, so gab es aufgrund verschiedener Ursachen 
(personelle Umstrukturierung des Projektteams, zeitaufwändiger Flächenankauf in gewissen 
Gebieten, wetterbedingte Verzögerungen bei schwierigen Baustellen,... usw. ) 
Verzögerungen oder zeitliche Engpässe, die sich nur bedingt wettmachen lassen. 
Insgesamt sehen wir aber, dass das Projekt in vollem Umfang realisiert werden kann, wenn 
die Projektlaufzeit um ein Jahr verlängert wird.  
 

2.3 Problems encountered 
Im Rahmen der praktischen Umsetzung der Maßnahmen des Projektes tauchten bei einigen 
Aktionen Schwierigkeiten auf, wobei die meisten davon bereits zu Beginn des Projektes 
bekannt waren. In den vorangegangenen Berichten, allen voran dem Midterm-Report 
wurden diese bereits ausführlich beschrieben.  
An dieser Stelle sollen diese Schwierigkeiten nur noch einmal erinnert werden. 

- Flächenankauf (B1) 
Hier haben sich in erster Linie drei Aspekte als hinderlich erwiesen: Viele Kerngebiete 
weisen eine sehr kleinteilige Parzellierung auf, sodass viele Eigentümer kontaktiert 
werden müssen. Zum anderen ist aufgrund der aktuellen Finanzlage für viele 
Eigentümer der Verkauf derzeit wenig interessant. Gleichzeitig hat die aktuelle 
Diskussion um Kompensationsmaßnahmen in Luxemburg die Preise stark in die Höhe 
getrieben.  
 

- Entbuschung (C2) und Entfernen von standortfremden Bäumen (C3) 
Die Umsetzung dieser beiden Maßnahmen kann ausschließlich im Zeitraum von 
Anfang Oktober bis Ende Februar erfolgen. Ein Arbeiten mit Maschinen ist 
witterungsbedingt meist nur zu Beginn dieser Periode möglich, sodass für die 
größeren Baustellen meist nur ein Zeitraum von 6 bis 8 Wochen übrig bleibt. Dieser 
Umstand hat bisher in jeder Saison dazu geführt, dass nicht alle geplanten Baustellen 
abgeschlossen werden konnten.  
 

- Ernte von Saatgut (C4) 
Da die wenigsten Flächen mit normalen Traktoren befahrbar sind, erweist sich 
sowohl die Ernte, wie auch das Ausbringen des Saatgutes, bzw. die Übertragung von 
Mähgut als recht aufwendig. Durch die Anschaffung einer Erntemaschine (Grass 
Grabber) konnte die Flächenleistung bei der Ernte deutlich gesteigert werden. 
Parallel dazu hat sich die Handernte ausgewählter Arten zwar als zeitintensiv, aber 
als recht effizient erwiesen. 
 

- Zaunbau (C5) 
Aufgrund der teils schwierigen Topographie der Flächen verursachte die Herstellung 
der Zäune deutlich höhere Kosten, wie geplant. Kostensteigernd kam ebenfalls das 
aufwendige motormanuelle Entbuschen entlang der Grundstücksgrenzen oder das 
Abräumen vorhandener alter Zäune hinzu. Um die Ziele des Projektes dennoch 
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erreichen zu können, wird auf einigen Flächen auf die Erstellung eines festen Zaunes 
verzichtet, zumal diese Flächen im Rahmen der Wanderschäferei recht einfach mit 
mobilen Zäunen eingemacht werden können. 
 

- Extensivierung durch Biodiversitätsverträge (C6) 
Die Maßnahme konnte 2017 erstmals umgesetzt werden, da das zugrundeliegende 
Reglement in Luxemburg erst im Mai 2017 in Kraft trat. In den Folgejahren kann der 
Vertragsabschluss, bzw. die -verlängerung jährlich erfolgen.  
 

- Produktion von Wacholderjungpflanzen (C9) 
Die bisherigen Schwierigkeiten bei der Stecklingsvermehrung (mangelnde 
Luftfeuchtigkeit in der Anfangsphase) konnte 2017 durch Vermehrung unter 
Folientunnel weitgehend ausgeräumt werden. Die Pflanzen zeigten einen 
Anwuchserfolg von über 90%. Die bisherigen Versuche einer generativen 
Vermehrung blieben bislang erfolglos. 2017 wurden ca. 60 Liter Zapfen gesammelt 
und aufbereitet. Diese werden nach einer mehrwöchigen Kältebehandlung im 
feuchten Zustand im Laufe des Jahres 2018 ausgesät werden.  

 
Trotz der oben genannten Schwierigkeiten sehen wir das Projekt als realistisch und 
erfolgversprechend an. Die gesteckten Zielen scheinen uns mit einer einjährigen 
Verlängerung der Projektlaufzeit umsetzbar zu sein. 
 
 

3 Administrative part  
3.1 Project management  
Sitz des Projektbüros ist die Außenstelle von natur&ëmwelt in Schwebsingen: 

natur&ëmwelt - Fondation Hëllef fir d’Natur 
Life Orchis Projektbüro 
89, route du vin 
L-5447 Schwebsange 
Luxembourg 
 

An diesem Standort arbeiten die meisten Mitarbeiter des LIFE Orchis-Projektes. Die 
regelmäßigen Teamsitzungen finden dort statt. Hier werden Originale bzw. Kopien 
sämtlicher Dokumente aufbewahrt. Über einen zentralen Cloudspeicher (Owncloud auf NAS) 
haben alle Mitarbeiter Zugriff auf alle projektrelevanten Daten. 
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3.2 Organigramme of the project team and the 
project management structure  

 
 
Im LIFE ORCHIS Team arbeitet seit August 2016 in der o.g. Struktur. 2017 gab es nur im Sekretariat 
einen Wechsel, da Frau Gegic im Mutterschutz war. 
Frau Grotz war ursprünglich auf 2 Jahre (50%-Stelle) beim Projekt eingeplant. Da Sie ab 2018 
allerdings bei HfN weiterbeschäftigt werden wird, wurde ihre Beteiligung am Projekt bei 
gleichzeitiger Reduzierung der wöchentlichen Stunden verlängert. Der Schwerpunkt ihrer Arbeit wird 
das Monitoring sein.  
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4 Technical part  
  

4.1 A. Preparatory actions, elaboration of 
management plans and/or of action plans  
4.1.1 A.1 Erstellung eines Maßnahmenprogramms zur 
Restaurierung der Zielhabitate 

Berichte, Produkte 
Teil I der Aktion A1 wurde am 30.04.2016 als Bericht eingereicht und kann unter der 
Adresse: http://life-orchis.eu/wp-content/uploads/2017/03/A1AuswertungLiteratur_1.pdf 
heruntergeladen werden. 
Teil II der Aktion A1 wurde bereits am 30.04.2015 abgeschlossen und der Bericht kann unter 
http://www.life-orchis.eu/wp-
content/uploads/2015/05/A1AuswertungLiteratur_Kerngebiete_.pdf heruntergeladen werden. 
 

4.1.2 A.2 Technische Planung der Wiederherstellung der 
Zielhabitate 

Berichte und Produkte 
Der Bericht kann unter der Adresse: 

http://life-orchis.eu/wp-
content/uploads/2017/03/A2TechnischePlanungderWiederherstellungderZielhabitate_Text_Anhang
_.pdf  heruntergeladen werden. 

 

4.1.3 A.3 Erstellung von Mäh- bzw. Beweidungsplänen der 
Maßnahmenflächen 

Ziele  
Die Maßnahmen zur Wiederherstellung der Habitate werden pro Gebiet definiert und in der 
DAtenbank festgehalten. 

vorgesehenes Budget 
34.900 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Im Rahmen der ersten durchgeführten Maßnahmen wurde eine GIS-Infrastruktur 
geschaffen. Die Bewirtschaftungsziele wie tatsächlich durchgeführte Maßnahmen sollen 
darin dokumentiert werden.  Da die ersten größeren Umsetzungen erst im Winterhalbjahr 
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2015/16 durchgeführt wurden, werden die Bewirtschaftungspläne für die betroffenen 
Flächen im Laufe des kommenden Jahres fertiggestellt. 
Im Rahmen des Projektes werden die Bewirtschaftungsmaßnahmen weitgehend am Katalog 
der Bewirtschaftungsmaßnahmen wie sie im luxemburgischen Biodiversitätsreglement 
festgelegt sind, orientiert.  

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Aufgrund der Überarbeitung des Biodiversitätsreglementes kam es zu Verzögerungen bei der 
Festlegung eines Kataloges der Bewirtschaftungsmaßnahmen. 

Änderungen in der Vorgehensweise 
Der Katalog an Bewirtschaftungsmaßnahmen laut Biodiversitätsreglement wird in die 
Datenbank integriert.  

Nächste Schritte 
Weitere Aktualisierung und Prüfung der Bewirtschaftungspläne 

Berichte, Produkte 
Bisher keine 

Zeittafel, Verzögerungen  

 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Die im Rahmen von LIFE ORCHIS entwickelte Datenbank soll im angepasster Form zukünftig für das 
Management sämtlicher Flächen von HFN eingesetzt werden.   
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4.1.4 A.4 Vorbereitende Maßnahmen zum Monitoring des 
Zielhabitats 

Berichte, Produkte 
Der Bericht zur Maßnahme A4 wurde zeitgleich mit dem 1. Progress Report am 30.04.2016 
abgeliefert. 
Der Bericht kann unter der Adresse: 
http://life-orchis.eu/wp-content/uploads/2017/03/A4Vorbereitende-Ma%C3%9Fnahmen-zum-
Monitoring-der-Zielhabitate_Text_Anhang_.pdf  heruntergeladen werden. 
 
 

4.1.5 A.5 Erstellung eines Informations- und 
Kommunikationskonzeptes 

Berichte, Produkte 
Der Bericht zur Maßnahme A5 kann unter http://www.life-orchis.eu/wp-
content/uploads/2015/05/LIFE-ORCHIS-A5-InformationsundKommunikationskonzept.pdf 
heruntergeladen werden. 
 
 
 
 
 

4.2 B. Purchase / lease of land and/or compensation 
payments for use rights  
4.2.1 B.1 Flächenerwerb 

Ziele  
Ankauf von Flächen, sowie Abschluss längerfristiger Pachtverträge für Flächen auf denen 
Maßnahmen umgesetzt werden, wobei insgesamt der Ankauf von 31 ha vorgesehen ist. 

vorgesehenes Budget 
436.700 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Die folgende Tabelle gibt einen Überblick zu den bisherigen Aktivitäten im Bereich des 
Flächenankaufs, Abschlusses längerfristiger Pachtverträge und Landtausch. 
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Fläche ha   Art des Vertrages 

25,23  Ankauf über LIFE ORCHIS Durchschn. KP+NK 153 €/a 

17,56  Bail emphytéotique 
Durchschn.  NK 4,60 €/a + 
0,80€/a Jahr 

0,54  Bail (Anpacht) Durchschn. 0,60€/ a Jahr 

43,33  Gesamt  
 
Insgesamt kann im Rahmen des Projektes auf einen zusätzlichen Flächenpool von 43,33 ha 
zurückgegriffen werden. Die anvisierten 31 ha wurden nicht alleine durch Ankauf (25,23 ha) , 
sondern auch durch langfristige Pachtverträge von 17,56 ha realisiert. 
Der bisher ermittelte durchschnittliche Kaufpreis von 153€/a liegt damit deutlich über den 
im Projektantrag kalkulierten 120€/a. Der nicht über das Projekt abgedeckte Anteil wird aus 
Eigenmitteln von HfN finanziert. 
 

Genehmigungen 
Für jeden Flächenankauf wurde dem Verwaltungsrat von HfN eine Akte zur Abstimmung 
vorgelegt. Bisher wurden allen Flächenankäufen zugestimmt. 
 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Die größten Hindernisse beim Flächenankauf sind einerseits die niedrigen Bankzinsen und 
andererseits die stark gestiegenen Landpreise im Vorfeld der Umsetzung der Eingriffs-
/Ausgleichsregelung in Luxemburg (mesures compensatoires). 
Aufgrund der niedrigen Zinsen sind viele Eigentümer kaum gewillt Land zu verkaufen. 
Zur Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen werden derzeit in Luxemburg bis zu 500€/ar für 
landwirtschaftliche Intensivflächen gezahlt. Selbst, wenn nur wenige Landbesitzer diese 
Größenordnung zur Grundlage bei Kaufverhandlungen nehmen, so sind doch die 
Preiserwartungen seit Projektbeginn deutlich gestiegen, sodass aktuell Preise von 150-
175€/ar (verbuschte, meist schlecht erschlossene, nicht mit landwirtschaftlichen Maschinen 
bearbeitbare Flächen) gezahlt werden. 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Weitere Kontakte zu Eigentümern und Gemeinden aufbauen und bereits laufende 
Verhandlungen / Verträge abschließen. 
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Berichte, Produkte 
s. o. Stand der Dinge 

Zeittafel, Verzögerungen  

 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
HfN kauft auch außerhalb der laufenden Life Projekte Grundstücke. Das ist eines der 
wichtigsten Stiftungsziele. Zum Erhalt der angestrebten Habitate werden 
Wiederherstellungsmaßnahmen auch außerhalb des Projektgebietes sowie außerhalb des 
Natura 2000 Netzwerks durchgeführt. 

 

4.3   C. Concrete conservation actions  
4.3.1 C.1  Instandsetzungspflege von brachgefallenen, verfilzten 
Halbtrockenrasen (Erstpflege) 

Ziele  
Entfernung von Moos und Altgras in brachgefallenen Kalkmagerrasen. 

vorgesehenes Budget 
37.055 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Bisher wurde die Maßnahme auf deinem Drittel (4,7 ha) der vorgesehenen Fläche 
umgesetzt.  

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 
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Änderungen in der Vorgehensweise 
Auf Flächen mit Grasdominanzen (Brachypodium pinnatum, Carex flacca) wird eine Mahd im 
Früh- bis Hochsommer (Juli / August) durchgeführt, weil diese Gräser dann stärker zurück 
gedrängt werden. Dort, wo eine Sommermahd aus arbeitsorganisatorischen oder zeitlichen 
Gründen nicht umgesetzt werden konnte, wird auf eine Wintermahd zurückgegriffen.     
 

Nächste Schritte 
Im Midterm-Report wurde angekündigt, dass Flächen mit einem bedeutenden Vorkommen 
von Bodenflechten ggf. von der Mahd ausgenommen werden sollten. Beobachtungen und 
Gespräche mit dem MNHN (T. Helminger) ergaben allerdings, dass eine oberflächliche 
Mahd/Entbuschung im Winterhalbjahr als unproblematisch eingeschätzt wird. Die Flechten 
sind im feuchten Zustand sehr elastisch, sodass bei vorsichtiger Mahd keine Schäden zu 
erwarten sind. 
Im Winter 2018 wurde ein Flechtenbestand von mehreren Ar leicht entbuscht und dabei 
keine Beeinträchtigung festgestellt. 

Berichte, Produkte 
- 

Zeittafel, Verzögerungen  

 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Auf stiftungseigenen Flächen werden derartige Maßnahmen ebenfalls umgesetzt, sodass 
zusätzliche Beobachtungen zur Kontrolle zur Verfügung stehen.  
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Wintermahd eines vergrasten Halbtrockenrasens Händisches Aufsammeln von niedrigem 

Schlehengebüsch nach Wintermahd  

 
 

4.3.2 C.2 Wiederherstellung von verbuschten Halbtrockenrasen 

Ziele  
Restauration von Halbtrockenrasen auf potentiellen Flächen durch das Entfernen mehr oder 
weniger geschlossener Gebüsche. 

vorgesehenes Budget 
386.636 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Vorgesehen sind Entbuschungen auf insgesamt 62,38 ha. Bisher konnte die Maßnahme auf 
insgesamt 39,70 ha umgesetzt werden (64%). 

Genehmigungen 
Insgesamt wurden 2017 für Entbuschungsmaßnahmen 14 Genehmigungen für eine Fläche 
von 14,75 ha angefragt (Auflistung siehe Anhang 1). 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Aufgrund der in den Vorjahren gemachten Erfahrungen tauchten 2017 keine nennenswerten 
Schwierigkeiten auf. 

Änderungen in der Vorgehensweise 
In der bisherigen Umsetzung der Maßnahme hat sich die folgende Vorgehensweise bewährt: 

- Die Arbeiten müssen unbedingt Anfang Oktober beginnen, sodass ein 
Maschineneinsatz je nach Witterung bis Mitte November (Ende Dezember) möglich 
ist. Ab Januar können maschinelle Entbuschungen nur während Frostperioden 
umgesetzt werden, wobei diese Arbeiten kaum im Vorfeld geplant werden können. 
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Eine Ausnahmen bildet hier das maschinelle Räumen der Flächen, da dies von lokalen 
Firmen erledigt wird, die flexibler reagieren können. 

- Januar bis Ende Februar können noch motormanuelle Maßnahmen umgesetzt 
werden.  

Diese soll auch bei zukünftigen Arbeiten beibehalten werden. 

Nächste Schritte 
Für die Entbuschungen Herbst 2018 werden demnächst Termine mit den ausführenden 
Firmen gemacht, sodass die Arbeiten Anfang Oktober 2018 starten können. 

Berichte, Produkte 
(s. Maßnahme D2) 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
HfN kauft vorzugsweise Flächen mit hohem Trockenrasen Potential auch außerhalb der 
Natura 2000 Gebiete an. 2017 konnten größere Flächen in Waldbredimus (6 ha) entbuscht 
werden. 
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Maschinelles Öffnen von potentiellen Flächen auf der 
Däiwelskopp.  

Stark aufgelichteter Baumbestand auf der 
Däiwelskopp. 

 

Freistellen von Halbtrockenrasen und Auflichten von Baumbestand, wobei besonders Robinien entfernt 
wurden. 

  

Wegseits gelagertes Schnittgut, das vom Weg aus 
gehäckselt werden kann. 

Rausfahren von Schnittmaterial mit Rückezug 
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4.3.3 C.3 Fällung standortfremder Baumbestände 

Ziele  
Auf potentiellen Halbtrockenrasenstandorten sollen standortfremde Baumarten (Robinie, 
Kiefer, Schwarzkiefer und Fichte) entfernt werden.  

vorgesehenes Budget 
43.500 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Im Projektantrag vorgesehenen waren 5,10 ha. Bisher wurden standortfremde Bestände auf 
5,30 ha entfernt.  

Genehmigungen 
Im Wesentlichen gelten die gleichen Bedingungen, wie bei den Entbuschungsmaßnahmen C2 
(s. o.). 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Aufgrund der geringen wirtschaftlichen Qualität der hier entfernten Bäume und des meist zu 
geringen Alters wurde fast das gesamte Material gehäckselt. obwohl das Rausfahren und 
Häckseln kostenneutral waren, ist das Fällen der Bestände teurer, wie kalkuliert. Mit 
durchschnittlich knapp 7.000€/ha liegen die Kosten etwas über den kalkulierten 5.000€/ha. 
Die höheren Kosten der Maßnahme relativieren sich, da besonders bei Nadelholzbeständen 
nur minimale Nacharbeiten notwendig sind (kein Nachschneiden von Wurzelaustrieben 
notwendig). Anders sieht es allerdings bei Robinien aus, wo ein mehrmaliges Nachmähen 
unumgänglich ist.   

Änderungen in der Vorgehensweise 
Für die kommenden Umsetzungen werden die gleichen Strategien, wie für die Maßnahme 
C2 diskutiert, angewandt.  

Nächste Schritte 
Weitere Flächen lokalisieren/ankaufen, die Genehmigungen beantragen und Angebote von 
Firmen einholen.  
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Maschinelles Räumen und Häckseln eines ehemaligen Fichtenbestandes  

 

Berichte, Produkte 
Bislang keine 

Zeittafel, Verzögerungen  

 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Auf anderen Flächen, die im Besitz der HfN sind und sich außerhalb Natura 2000-Gebieten 
befinden, werden standortfremde Baumbestände entfernt. 

 

4.3.4 C.4 Wiederherstellung durch Heublumensaat 

Ziele  
Auf entbuschten Flächen soll durch gezieltes Ausbringen von Saatgut oder Heu der 
Diasporenvorrat an Zielarten ergänzt werden. Die Vegetationsentwicklung wird frühzeitig in 
eine gewünschte Richtung gelenkt.  

vorgesehenes Budget 
36.660 Euro 
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Stand der Dinge/Resultate 
Innerhalb des Projektes ist die Ausbringung von Mäh- und Saatgut auf 67,40 ha vorgesehen. 
Auf 45 ha soll Mäh- und Saatgut flächig mit Maschinen und auf 22,40 ha soll Mäh- und 
Saatgut händisch auf 20% der Fläche ausgebracht werden. 
Bisher wurde auf 6,70 ha Mähgut übertragen oder Saatgut ausgebracht. Das Ausbringen von 
Saatgut erfolgte dabei nicht auf der gesamten Fläche, sondern nur auf 20% der Fläche,  
wobei wir davon ausgehen, dass sich die Arten von den angesäten Flächen auf die 
angrenzenden Flächen ausbreiten werden. Insgesamt wurde die Maßnahme zu 10% 
umgesetzt. 
Die Maßnahme wurde 2017 erstmals mit dem eigens für diese Maßnahme angeschafften 
Erntegerät (GrasGrabber) durchgeführt. Insgesamt konnte darüber die beerntete Fläche und 
damit auch der Ertrag an diasporenreichem Heu deutlich gesteigert werden. Parallel dazu 
wurden einzelne Arten von Hand gesammelt. 
Aufgrund des recht trockenen Frühlings in 2017 waren im Laufe des Jahres noch keine 
auffälligen Unterschiede in der Vegetationsentwicklung der Flächen feststellbar. Erste 
Beobachtungen im Frühjahr 2018 deuten darauf hin, dass einzelne Arten erst nach der 
Überwinterung zur Keimung gelangt sind. Genaueres wird aber erst das Monitoring der 
Vegetation in diesem Jahr zeigen. 

Genehmigungen 
Für geeignete Spenderflächen wurden bereits im Frühjahr 2016 Genehmigungen beim 
MDDI-ENV zum Sammeln von diasporenreichen Mäh- und Saatgut beantragt.  

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Es hat sich gezeigt, dass späte Ansaaten im März riskant sind, da bei trockenem 
Witterungsverlauf viele Arten nicht zur Keimung kommen. Vermutlich werden auch einige 
Arten von einer Stratifizierung des Saatgutes über Winter profitieren, sodass die nächsten 
Ansaaten möglichst bereits im Spätherbst /Winter durchgeführt werden.  
Insgesamt wird eine Verlängerung der Projektlaufzeit aber dazu beitragen die Maßnahme 
ganz oder annähernd im vorgesehenen Umfang umsetzen zu können.   

Änderungen in der Vorgehensweise 
Siehe oben 

Nächste Schritte 
2018 soll wieder eine Beerntung von Magerrasenflächen mit dem GrasGrabber erfolgen. 
Gleichzeitig werden Einzelarten gesammelt. Bei einzelnen Arten wird derzeit geprüft 
inwieweit eine gezielte ex situ Vermehrung sinnvoll wäre. Erste Kontakte mit einem Regio-
Saatgutbetrieb wurden bereits geknüpft. 

Berichte, Produkte 
keine  
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Vegetationsentwicklung im ersten Jahr nach maschineller 
Entbuschung 

Spontane Besiedlung der Fläche aus Samenvorrat im 
Boden. Zusätzlich wurden auf der Fläche Bereiche mit 
Saatgut beimpft. 

  
Saatguternte mit GrassGrabber® auf bestehendem 
Halbtrockenrasen.  

Saatgutreiches Material, das noch nachgetrocknet 
werden muss. 

  

Getrocknetes GrassGrabber-Heu, das für den Transport in Big-
Packs gepackt wurde. 

Ausbringung von getrocknetem Grabber-Heu. Die 
angesäten Flächen werden per GPS eingemessen, 
sodass sie beim späteren Monitoring wiedergefunden 
werden können. 
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Zeittafel, Verzögerungen  

 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.3.5 C.5 Kauf und Installation von Beweidungsinfrastruktur 

Ziele  
Sicherstellung einer nachhaltigen Bewirtschaftung auf restaurierten Trockenrasenstandorten 
durch Bau geeigneter und Reparatur vorhandener Zäune.  
Ziel ist, in den einzelnen Gebieten ein Pool an Koppeln bereitzustellen, die von lokal extensiv 
wirtschaftenden Bewirtschaftern oder von einer wandernden Herde beweidet werden kann.  

vorgesehenes Budget 
356.100 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Insgesamt sieht das Projekt den Neubau oder die Reparatur von 27 km Zaun vor. 
Bisher wurden bestehende Zäune mit Knotengeflecht auf einer Länge von ca. 1,5 km 
repariert. Neue Zäune wurden bisher auf einer Länge von 4,7 km gebaut. 
Insgesamt wurde die Maßnahme zu 23% umgesetzt. 
Die bisher entbuschten Flächen wurden mit neuen Zäunen ausgestattet oder aber 
vorhandene Zäune erneuert. Um möglichst vielen unterschiedlichen Weidetieren Genüge zu 
tun, wurde für den Zaunbau schweres Ursus-Knotengeflecht benutzt. 

Genehmigungen 
Keine 
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Zaunbau auf schwierigem Gelände am Hang. 
Sämtliche Arbeiten (Entbuschung, Setzen von 
Zaunpfählen und der Bau des Zaunes) wurden 
händisch durchgeführt. 

Maschinelles Einrammen der Eichenpfähle zum 
späteren Zaunbau. 

  

Schafbeweidung am Hölzeklöppel. Beweidung mit Ziegen am Groeknapp. Aufgrund der 
recht niederigen Besatzdichte konnten Gehölze 
wieder stark austreiben, sodass eine Nachmahd 
unumgänglich ist. 

  

Wanderschäferei ermöglicht eine kurze, aber 
intensive Beweidung, sodass Gehölzaustriebe besser 
in den Griff zu bekommen sind. 

Die Beweidung mit Schafen ermöglicht auch das 
Zurückdrängen von Beständen des Japanischen 
Knöterichs 
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Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Die Kosten für den Zaunbau liegen mit 25€/lfm (Ursus schwer mit Eichenpfählen) deutlich 
höher wie geplant. Beim Projektantrag wurde als mittlerer Preis 12 €/lfm angesetzt. In 
diesem deutlich höheren Preis inbegriffen sind z.T. zusätzliche Vorarbeiten, wie das 
Entbuschen entlang der Grundstücksgrenzen oder das Entfernen vorhandener alter Zäune.  
Zusätzlich verteuert wurden die Zäune durch den recht aufwendigen Einbau von  
Wildschweinklappen. Auf deren Einbau wurde 2017 verzichtet. 

Änderungen in der Vorgehensweise 
Da mittlerweile eine Reihe von Flächen im Rahmen der Wanderschäferei beweidet werden, 
wurde auf einigen neu entbuschten Flächen auf die Errichtung von Zäunen verzichtet. Trotz 
Vereinfachung der Bauweise (Verzicht auf extra Wildschweinklappen) bleiben die bisherigen 
Preise hoch. 
Im Zuge weiterer Auschreibungen wir 2018 die Zusammenarbeit mit einem 
kostengünstigeren Anbieter erprobt. 
Da zu Beginn des Projektes eine funktionierende Beweidung mit einer Wanderschafherde 
noch nicht in Sicht war, wurden die ersten Flächen an lokale Bewirtschafter verpachtet. 
Mittlerweile hat sich für die Schäferei Weber aber eine solide Perspektive entwickelt, wobei 
unterschiedliche Partner wie die Biologischen Stationen (SICONA, SIAS und Mëllerdall), die 
ANF und HfN den Flächenpool speisen, sodass 2018 für die Wanderherde im Gutland bereits 
knapp 70 ha zur Verfügung stehen.  
Über LIFE ORCHIS werden in den kommenden Jahren noch einige Flächen hinzu kommen.  
Im Rahmen der Wanderschäferei konnte auf einer Reihe von Flächen auf die Installation 
fester Zäune verzichtet werden, da in der Regel mit temporärem Elektrozaun (mobile Netze) 
gearbeitet wird. 

Nächste Schritte 
Der Flächenankauf über Life oder nationale Gelder sollte weiter vorangetrieben werden um 
kleinere Flächen arrondieren zu können, damit diese sinnvollerweise im Rahmen einer 
Wanderschäferei beweidet werden können.  

Berichte, Produkte 
bislang keine 
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Zeittafel, Verzögerungen  

 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Im Rahmen weiterer Beweidungsprojekte von HfN werden ebenfalls Zäune errichtet, wobei 
z.T. auch auf kostengünstigere Anbieter zurückgegriffen wird. Dies wird bereits 2018 einen 
ersten Vergleich der Kosten und der Qualität der durchgeführten Arbeiten erlauben.  

 

4.3.6 C.6 Wiederherstellung durch Nutzungsextensivierung 

Ziele  
Förderung der Extensivierung von landwirtschaftlichen Flächen, die sich in der Nähe oder 
angrenzend zu Halbtrockenrasen befinden durch den Abschluss von Biodiversitätsverträgen. 

vorgesehenes Budget 
31.300 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Der Abschluß, bzw. die Verlängerung  von Biodiversitätsverträgen war bislang nicht möglich, 
weil das zugrundeliegende Reglement1 erst am 02. Oktober 2017 in Kraft trat.  
Da die Verträge auf 5 Jahre Laufzeit abgeschlossen werden, bestanden zu diesem Zeitpunkt 
einer Reihe von Flächen bereits alte, noch laufende Verträge. Diese umfassten 38,03 ha. Erst 
ab Herbst 2017 war es möglich neue Verträge abzuschließen, bzw. alte auslaufende Verträge 
zu verlängern. Insgesamt wurden 23 neue Verträge über 31,92 ha Flächen abgeschlossen, 
sodass in den bearbeiteten Gebieten aktuell 69,95 ha unter Vertrag stehen.  
Im Rahmen der Maßnahme war der Neuabschluss, bzw. die Verlängerung von Verträgen auf 
insgesamt  45,20 ha vorgesehen. 
 

                                                
1 Règlement grand-ducal du 11 septembre 2017 instituant un ensemble de régimes d’aides pour la sauvegarde 
de la diversité biologique en milieu rural. http://legilux.public.lu/eli/etat/leg/rgd/2017/09/11/a863/jo 
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Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Nach dem Inkrafttreten des Reglementes ist die größte Hürde gefallen, sodass im Herbst 
2018 weitere Verträge abgeschlossen, bzw. verlängert werden können. 
Nach Rücksprache mit den Biologischen Stationen werden die Verträge auf Flächen von HfN 
zukünftig von Mitarbeitern von HfN und nicht mehr von den Biologischen Stationen betreut 
werden. Dies ermöglicht es gezielter vorzugehen und den Kontakt zu den Bewirtschafter 
aufrechtzuerhalten, bzw. zu stärken.  
Da die Maßnahme über das Biodiversitätsreglement einen gültigen rechtlichen Rahmen 
besitzt, wird die Maßnahme auch über die Projektlaufzeit hinaus weitergeführt werden. 
 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Abschluss, Verlängerung weiterer Verträge. 

Berichte, Produkte 
Bislang keine 

Zeittafel, Verzögerungen  

 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
HfN arbeitet in vielen Gebieten, die außerhalb von Biologischen Stationen liegen, am 
Abschluss von Biodiversitätsverträgen.  
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4.3.7 C.7 Entfernen von Schutt- und Müllablagerungen 

Ziele  
Veranlassung der Beseitigung oberflächlich auftauchender Ablagerungen im Zuge von 
Entbuschungsmaßnahmen. 

vorgesehenes Budget 
13.400 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Im Zuge der durchgeführten Entbuschungen tauchten regelmäßig kleinere Mengen Unrat 
(Metallpfosten, Draht, Kunststoffteile, Glas,...usw.) auf, die nach dem Abschluss der 
Baustellen abgeräumt wurden. 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Im Zuge der weiteren Entbuschungen werden wir wie bisher vorgehen. Sollte sich auf 
einzelnen Standorten zeigen, dass größere Mengen an Ablagerungen zu erwarten sind, so 
wird während der Baustellenphase ggf. ein separater Container bereit gestellt. 

Berichte, Produkte 
bislang keine 

Zeittafel, Verzögerungen  

 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           
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Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.3.8 C.8 Nachmahd, Entfernen von Gehölzaustrieben 

Ziele  
Beseitigung von Gehölzaustrieben in den ersten Jahren nach dem Entbuschen. 

vorgesehenes Budget 
214.745 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Da die Maßnahme C8 erst nach erfolgten Entbuschungen umgesetzt werden konnte, ergab 
sich in den ersten Jahren eine deutliche Verzögerung. Mittlerweile konnte die Maßnahme 
allerdings auf 29,4 ha umgesetzt werden, was 35% der insgesamt geplanten Fläche von 
83,50 ha entspricht. 
Durch die parallel laufende Beweidung werden die jungen Gehölzaustriebe bereits deutlich 
zurückgedrängt. Das Mähen von Austrieben kann dann als Nachpflege nach dem letzten 
Beweidungsgang oder im Winter durchgeführt werden. Die Wintermahd schädigt die 
Gehölze zwar weniger, aber die Schafe treffen im Frühjahr auf junge Triebe, die gern 
befressen werden. 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
bisher keine  

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Sommerliche Nachmahd wird auf Flächen durchgeführt, die bislang noch nicht beweidet werden. 

Berichte, Produkte 
bislang keine 
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Maschinelles Mähen junger Gehölzaustriebe in Herbst 

  

Motormanuelle Nachmahd von Gehölzaustrieben auf 
schwer zugänglichen Grundstücken. Die Mahd mit 
Mulchmesser erspart das Aufsammeln des 
Schnittgutes.  

Motormanuelle Mahd zur Freistellung von Wacholder 
und zur Beseitigung der Beschattung von Orchis 
morio am Amberkneppchen.  

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
Bislang keine Verzögerung bei der Umsetzung der Maßnahme. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Die Nachmahd von Gehölzaustrieben gehört zu den regelmäßig durchgeführten Pflegearbeiten, die 
natur&ëmwelt auf einer ganzen Reihe ihrer Flächen organisiert. 
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4.3.9 C.9 Anpflanzung von Juniperus communis 

Ziele  
Bereitstellung von 4000 Jungpflanzen, die aus autochtonen Pflanzenbeständen vegetativ und 
generativ gewonnen werden. Mit den gewonnen Jungpflanzen werden die vorhandenen, in 
der Regel überalterten, wenig fertilen und zum Teil erkrankten Juniperusbestände verjüngt. 
Durch ergänzende Anpflanzungen auf geeigneten Flächen soll die Vernetzung der meist 
isolierten Bestände gefördert werden und der vorhandene Genpool erweitert werden. 

vorgesehenes Budget 
29.700 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Bisher konnten ausschließlich Jungpflanzen aus Stecklingen gezogen werden. Nach 
anfänglichen Rückschlägen wurde 2017 zusammen mit dem LTA in Ettelbrück eine größere 
Stückzahl von Jungpflanzen (1.000) aus Stecklingen produziert. Als entscheidender Punkt 
erwies sich dabei die Kultur der frischen Stecklinge unter Tunnel in gespannter Luft. Mit 
einer Anwuchsrate von über 90% war diese, im August durchgeführte Vermehrung äußerst 
erfolgreich. Sie soll 2018 wiederholt werden, sodass die geplante Stückzahl zumindest aus 
vegetativer Vermehrung auch erreicht werden kann. 
Was die generative Vermehrung anbelangt, so hatte die Aussaat von Saatgut aus ca. 4,4kg 
Zapfen in der Baumschule der ANF in Flaxweiler bislang keine Ergebnisse gebracht. 
Vermutlich ist das schlechte Ergebnis neben der generell sehr geringen Keimfähigkeit der 
Samen auch einer zu trockenen Lagerung während der Stratifikation geschuldet. Wir haben 
deshalb das Szenario 2017 etwas modifiziert.  
So wurden im Herbst 2017 an 6 Standorten ca. 80l Wacholderzapfen gesammelt und diese 
folgendermaßen aufbereitet: 

- Reinigung des gesammelten Materials um Äste und Nadel zu entfernen (4er Sieb) 
- Trocknung der Zapfen bis zur Ausfbereitung 
- Einweichen der Zapfen für 1-2 Wochen 
- Trennung der Samen vom Fruchtfleisch (per Sieb oder per Fleischwolf) 
- Trennung der Samen in eine aufschwimmende Fraktion (hoher Anteil an hohlen oder 

nicht aufgequollenen Samen) und eine absinkende Fraktion (höherer Anteil an 
gefüllten/aufgequollenen Samen) 

- Waschen der Samen 
- Einfrieren der Samen für eine Woche 
- Lagern bei 4°C für eine Woche 
- Aussaat der Samen 

Insgesamt konnten aus dem gesammelten Material ca. 16,6 kg schwere und 9,0 kg leichte 
(meist hohle Samen) gewonnen werden. Um das Keim Potential abschätzen zu können, 
wurden von jeder Probe jeweils 10 Samen aufgeschnitten und der Anteil an hohlen, nicht 
gequollenen und gequollenen  Samen notiert. 
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Die bisherige Auswertung zeigt deutlich, dass der Anteil an gut ausgebildeten Samen bei den 
einzelnen Standorten stark schwankt (von 1-9, Durchschnitt 4,1), wobei dieser in der 
leichten, aufschwimmenden Fraktion (hohle Samen) deutlich geringer ist (1-3, Durchschnitt 
1,1). 
Insgesamt stimmen diese Beobachtungen optimistisch, doch noch einzelne Pflanzen 
generativ vermehren zu können. Eine endgültige Gewissheit werden allerdings erst die 
Aussaatversuche ergeben.  

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Insgesamt konnte 2017 dank der fachlichen Unterstützung von Eike Jablonski (LTA) ein 
großer Schritt in der zuverlässigen vegetativen Vermehrung gemacht werden. 
2018 wird sich zeigen, ob auch bei der generativen Vermehrung ein Durchbruch möglich ist. 
Um gerade bei der generativen Vermehrung weiter zu kommen, sollen die 2017 geknüpften 
Kontakte zum Botanischen Garten in Meise / Brüssel genutzt werden, da dort bereits 
Erfahrungen mit der generativen von Wacholder gesammelt wurden. 
 
Bisher wurden lediglich in 6, vom Projekt bearbeiteten Gebieten Bestände oder 
Einzelexemplare von Wacholder gefunden. Da eine Anpflanzung primär auf diesen 
Standorten vorgesehen war, wobei jeweils 2 zusammenhängende Flächen bepflanzt werden 
sollen, würden sich lediglich ca. 12 Standorte ergeben. Da eine Wiederansiedlung aber auch 
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auf mindestens 4 weiteren Projektflächen möglich ist, wird die im Projektantrag angegebene 
Zahl von 19 Standorten absehbar erreicht werden.      
 

Änderungen in der Vorgehensweise 
Siehe oben. 

Nächste Schritte 
- Planung einer zweitägigen Studienreise nach Belgien. Die schon aufgebauten 

Kontakte zur Forstbaumschule im Kanton Namur (Förster Philippe Nivelle) und zur 
Direktion der Forstverwaltung in der Wallonie (Louis-Marie Delescaille) sollen bei der 
Klärung unserer wichtigen Fragen vertieft werden. Für die Fragen zur generativen 
Vermehrung ist ein weiterer Termin mit dem Botanischen Garten in Meise (S. 
Godfroi) vorgemerkt, weil  sie über Erfahrungen zur generativen Vermehrung 
autochton gewonnenen Saatguts verfügen und für das Life-Heliantheme Projekt 
Jungpflanzen produzieren. Ein Termin zum Erfahrungsaustausch mit den Mitarbeitern 
des Life Pays Mosan zur Sichtung umgesetzer Maßnahmen ist angestrebt. 

 
Berichte, Produkte 
keine 
 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Das MHNH will nach eignen Vermehrungsversuchen Erhaltungspflanzungen auch außerhalb 
der Natura 2000 Gebiete durchführen. 
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Stecklingsvermehrung von Juniperus communis im Juli 2017 am LTA in Ettelbrück. 

 
 

Getopfte Stecklinge im Januar 2018 Aufbereitung von Wacholderzapfen. Nach dem 
Einweichen der Zapfen werden diese durch einen 
Fleischwolf gedreht. 

  

Anschließend werden die Samen gewaschen, wobei 
taube Samen und Fruchtfleisch abgetrennt werden. 

Gereinigte Samen werden nach Herkünften getrennt 
im Kühlschrank stratifiziert. 
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4.4 D. Monitoring of the impact of the project 
actions 
4.4.1 D.1 Monitoring der Zielhabitate 

Ziele  
Dokumentation der Bestandsentwicklung der Vegetation durch Vegetationsaufnahmen. 
Monitoring geeigneter Tagfalterarten. 
Monitoring einzelner habitattypischer Vogelarten. 

vorgesehenes Budget 
40.400 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Seit 2015 wurden jährlich Vegetationsaufnahmen auf den Flächen, auf denen Maßnahmen 
umgesetzt wurden, erstellt. Parallel dazu wurden aber auch idealtypische Halbtrockenrasen 
aufgenommen um ein möglichst klares Bild eines zukünftigen Zieles skizzieren zu können.  
Auf vereinzelten Flächen waren bereits im Vorfeld des Projektes im Jahr 2014 
Vegetationsaufnahmen durchgeführt worden. 
Die bisherigen Erhebungen zeigen, dass der Erfolg der Wiederherstellung im Wesentlichen 
vom Zustand der Ausgangsflächen bestimmt wird. 
Die meisten entbuschten und oberflächlich gemulchten Flächen zeigen bereits im ersten Jahr 
eine gute Vegetationsentwicklung. Besonders der Frühjahrsaustrieb wird häufig von 
Orchideen beherrscht, da die Arten noch regelmäßig im Unterwuchs in vegetativer Form 
vorhanden waren. Ansonsten dominieren im ersten Jahr häufig Ruderalarten und 
Stockaustriebe der Gehölze die Flächen. Erst im zweiten Jahr steigt der Anteil an Arten des 
mageren Grünlandes meist deutlich an, wobei charakteristischer Arten der Halbtrockenrasen 
meist noch unterrepräsentiert sind. Wie schnell diese sich in den jungen Beständen 
etablieren können hängt von vielen Faktoren ab und wird Gegenstand des Monitorings der 
kommenden Jahre sein.  
Die 2016 begonnenen Erhebungen der Tagfalter konnten 2017 weitergeführt werden. 
Insgesamt wurden auf 13 Standorten 75 Transekte nach der Pollard-Walk-Methode erhoben 
werden. Neben einer projektinternen Auswertung der Ergebnisse wurden die Daten 
ebenfalls im Rahmen des nationalen und europäischen Schmetterlingsmonitorings 
weitergegeben (LIST - nationales Schmetterlingsmonitoring und  European Butterfly 
Monitoring http://www.butterfly-monitoring.net/). 
Ein direkter Vergleich der einzelnen Erhebungen ist zwar möglich, lässt aber noch keinen 
eindeutigen Trend erkennen. Das betrifft sowohl die Artenzahl, das Artenspektrum, wie auch 
die Populationsgröße auf den einzelnen Standorten. Dies ist ja auch nicht verwunderlich, da 
die Schmetterlingspopulationen ja erst auf die geänderten Vegetationsbestände reagieren 
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können. Hier wird es in den nächsten Jahren weiterer Erhebungen brauchen um deutliche 
Trends aufzeigen zu können.    
2017 wurde erstmals im Gebiet das im 5-jährigen Turnus stattfindende Monitoring des 
Neuntöters (Lanius collurio) durchgeführt. Diese Erhebungen werden von der COL 
durchgeführt und tangieren in Teilen die Projektgebiete. Aus diesem Grunde wollen wir 
diese Ergebnisse im Rahmen des Projektes berücksichtigen. Das Monitoring ist aber NICHT 
Teil des im Rahmen des Projektes vorgesehenen Monitorings und wird auch nicht über das 
Projekt mitfinanziert.  
Die Ergebnisse der Studie sind erschreckend, belegen sie doch einen Rückgang der Art um 
40% allein in den vergangenen 5 Jahren. Da Vögel auf den Zustand größerer 
Landschaftsräume reagieren, kann man von einer fortschreitenden Verschlechterung der 
Landschaft aus gehen. Dabei dürfte ein Rückgang des Strukturreichtums nur mehr eine 
nachrangige Rolle spielen. Vielmehr dürfte das drastisch gesunkene Futterangebot (fehlende 
Insekten aufgrund des Rückganges der Weidehaltung, fehlender Blütenreichtum in 
Intensivgrasland) entscheidend zum Rückgang der Vogelpopulationen beitragen. In dieser 
Hinsicht tragen die, über das LIFE-Projekt umgesetzten Maßnahmen zwar zu einer 
punktuellen Verbesserung bei, können den allgemeinen Trend aber kaum umkehren.  

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
2018 werden die Vegetationsaufnahmen auf den bisherigen und den neu hinzu 
gekommenen Flächen durchgeführt.  
Das Tagfaltermonitoring wird auf den bisherigen Flächen weitergeführt und ggf. durch 
weitere neue Standorte ergänzt. 
2018 wird die COL das landesweite Monitoring des Raubwürgers (Lanius excubitor) 
durchführen und dabei auch einige Flächen der Projektgebiete mit in das Monitoring 
einbeziehen. 

Berichte, Produkte 
Zwischenbericht zum Monitoring im Rahmen des Projektes 
COL 2017: Neuntöter-Monitoring 2005-2011-2017. unveröff. Bericht. (siehe Anhang 2) 
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Zeittafel, Verzögerungen  

 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 
Derzeit ist keine Verzögerung im Ablauf der Maßnahme festzustellen. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Schmetterlingsmonitoring von Mitarbeitern von natur&ëmwelt im Rahmen des  After-Life des 
abgeschlossenen LIFE Eislek Projektes. 

Schmetterlingsbestimmungkurs der bereits 2017 gemeinsam mit dem MNHN, der SNL  

Vegetationsaufnahmen im Bereich von Halbtrockenrasen als Vorbereitung der Jahrestagung 2019 der 
Floristisch Soziologischen Gesellschaft in Luxemburg. In Zusammenarbeit mit der SNL und dem 
MNHN. 

 

4.4.2 D.2 Monitoring der Maßnahmeflächen und Bewertung der 
Umsetzung der Pflegepläne 

Ziele  
Überprüfung der Umsetzung der Maßnahmen anhand von qualitativ beschreibenden oder 
quantitativen Parametern. 

vorgesehenes Budget 
22.200 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Die Umsetzung der Maßnahmen wird laufend in der Projektdatenbank dokumentiert.  
Sämtliche bisher umgesetzten Maßnahmen wurden einzelnen Gebieten zugeordnet.  
 

Genehmigungen 
keine 
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Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Auf die zu Beginn des Projektes angedachte Aufteilung der Gebiete in separate 
Bewirtschaftungseinheiten wurde im Laufe der Arbeit verzichtet. Diese Vereinfachung schien 
uns aus dem Grunde vertretbar, da im Rahmen des Projektes darauf geachtet wurde, die 
einzelnen Projektgebiete so eng zu fassen, dass diese mehr oder weniger homogene 
Voraussetzungen zur Wiederherstellung der Zielhabitate (6210 und 5130) aufweisen. 
 

Änderungen in der Vorgehensweise 
siehe Oben. 

Nächste Schritte 
In den Folgejahren wird die Dokumentation der Umsetzung der Maßnahmen in der 
Projektdatenbank weitergeführt, sodass Umfang und Kosten der Maßnahmen jeweils 
abgefragt werden können. 

Berichte, Produkte 
Ausdrucke aus der Projektdatenbank sind im Anhang 3 zusammengetragen. 
 
 
 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 
Derzeit ist mit keiner Verzögerung der Maßnahme zu rechnen. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Die im Rahmen des LIFE ORCHIS projektes entwickelte Datenbank soll als Grundlage dienen, 
zukünftig die Dokumentation der Umsetzung von Arbeiten auf sämtlichen Flächen der Stiftung 
durchführen zu können. 
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4.4.3 D.3 Bewertung des sozioökonomischen Impaktes und der 
Wiederherstellung der Ökosystemfunktionen 

Ziele  
Abschätzung des tatsächlichen Impaktes der umgesetzten Maßnahmen hinsichtlich der 
Auswirkungen auf 

- die lokale Ökonomie 
- die Wiederherstellung der Ökosystemfunktionen 

vorgesehenes Budget 
13.560 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Die Maßnahme wird erst 2019, bzw. bei Verlängerung 2020 umgesetzt 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
erst 2019 bzw. 2020. 

Berichte, Produkte 
keine 

Zeittafel, Verzögerungen  

 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           
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Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.5 E. Public awareness and dissimination of results 
4.5.1 E.1 Informations- und Sensibilisierungsaktionen der 
Öffentlichkeit 

Ziele  
Bekanntmachung der Ziele des Projektes, sowie der europäischen Natura 2000 
Schutzgebiete. 

vorgesehenes Budget 
83.440 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
2017 wurde, wie in den Vorjahren eine Reihe von öffentlichen Veranstaltungen organisiert, um das 
Projekt und die Ziele des NATURA 2000-Netzwerks bekannt zu machen. 
 

Datum, Ort Titel, Beschreibung Teilnehmer 

Feb. 2017 
regulus 1/17 

Jahresbericht natur&ëmwelt Fondation Hëllef fir d’Natur 
Un patrimoine naturel à gérer  (p 10-12) 
Life ORCHIS - In großen Schritten (p 18) 

 

02.05.2017, 
Kockelscheuer, 
Luxembourg 

Schmetterlingsbestimmungskurs organisiert vom LIFE Eislek 
gemeinsam mit LIFE ORCHIS und der SNL,  
Einführung und Übersicht / Marcel Hellers 

32 

09.05.2017, 
MNHN 
Rue Munster 25, L-
2160 Luxemburg 

Schmetterlingsbestimmungskurs organisiert vom LIFE Eislek 
gemeinsam mit LIFE ORCHIS und der SNL, 
Überblick über Arbeitsweisen und Sammlungen des MNHN 
Marcel Hellers 

30 

21.05.2017 
Junglinster 
Groeknapp 

25 Anniversary of LIFE and NATURA 2000 
Veranstaltung auf einer der Projektflächen von LIFE ORCHIS 
mit Ministerin Dieschbourg und François Kremer (EU DG Env. 
Brüssel), Gemeinde Junglinster und Gäste. 

25 

26.05.2017 
Junglinster Parkplatz 
Monument victimes 
de la route 

Orchideen und Kalkmagerrasen. Geführte Wanderung in 
Junglinster. Angekündigt im Rahmen des ‘Dag an der Natur’  

12 

27.05.2017 
Junglinster Parkplatz 
Monument victimes 
de la route 

Führung für Teilnehmer des Chantiers Intercommunautaire 
2016. Mitglieder von naturpuut und natagora aus der Wallonie 
und Flandern. 

11 
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04.06.2017 
Parkplatz 
Scheierbierg, 
Remich 

Orchideen und Kalkmagerrasen. Geführte Wanderung am 
Scheierbierg und Bous / Fuuselach. Angekündigt im Rahmen 
des ‘Dag an der Natur’  

8 

13.06.2017 
MNHN 
Rue Munster 25, L-
2160 Luxemburg 

Schmetterlingsbestimmungskurs organisiert vom LIFE Eislek 
gemeinsam mit LIFE ORCHIS und der SNL, 
Überblick über Arbeitsweisen und Sammlungen des MNHN 
Marcel Hellers 

25 

30.06.2017 
Junglinster Parkplatz 
Monument victimes 
de la route 

Schmetterlingsbestimmungskurs organisiert vom LIFE Eislek 
gemeinsam mit LIFE ORCHIS und der SNL, 
Tagfalter in den LIFE ORCHIS Gebieten Junglinster 
Weimerecht und Niederanven Aarnescht  

16 

21.08.2017 
Le Quotidien 

Publikation im le Quotidien zur Wacholderheide am 
Geyeschknapp: “Des Baies et des Bêêêêê!”21 

 

07.10.2017 
Parkplatz 
Scheierbierg, 
Remich 

Chantier FIT BY NATURE Scheierbierg 
Unterhaltsarbeiten mit Freiwilligen der natur&ëmwelt 
Sektionen Remich und Betebuerg-Monnerich   

18 

31.10.2017 
Kockelscheuer, 
Luxembourg 

Schmetterlingsbestimmungskurs organisiert vom LIFE Eislek 
gemeinsam mit LIFE ORCHIS und der SNL, 
Nationales Schmetterlings-Monitoring und European Butterfly 
Monitoring. Xavier Mestdagh (LIST). 

25 

04.11.2017 
A Lamert in Elvange 
/ Schengen 

Chantier FIT BY NATURE Lamert / Elvange Schengen 
Unterhaltsarbeiten mit Freiwilligen der natur&ëmwelt 
Sektionen Remich und Betebuerg-Monnerich   

17 

07.11.2017 
Ernster, ehem 
Grundschule,  
79,rue der 
Grunewald 

Präsentation der Publikation: 25 Jahre Aarnescht 
Monographie der Amicale de l’Aarnescht mit einem 
Textbeitrag zum LIFE ORCHIS Projekt  

42 

16.11.2017 
Junglinster 
Hölzeklöppel 

Interview Luxemburger Wort zur Schafbeweidung auf LIFE 
ORCHIS Projektflächen 

- 

09.12.2017 
Parkplatz Friedhof 
Erpeldange / Bous 

Chantier FIT BY NATURE Hiewelbierg / Bous 
Unterhaltsarbeiten mit Freiwilligen der natur&ëmwelt 
Sektionen Remich und Betebuerg-Monnerich  

15 

24.02.2018 
Junglinster Parkplatz 
Monument victimes 
de la route 

Chantier FIT BY NATURE Junglinster An Duelen 
Unterhaltsarbeiten mit Freiwilligen der natur&ëmwelt 
Sektionen Junglinster und der english speaking section of 
natur&ëmwelt  

42 

28.03.2018 
ANF Senningerbierg 

Vortrag LIFE ORCHIS anlässlich der Generalversammlung 
der Amicale de l’Aarnescht  

45 

 15 Veranstaltungen 363 
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Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Weiterführung und Ausbau der bisherigen Kommunikationswege.  
 
Berichte, Produkte 
Siehe Auswahl der Publikationen, Einladungen und Ankündigungen im Anhang 4. 
 

Zeittafel, Verzögerungen  

 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 
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‚Fit by nature‘ Aktivitäten mit Freiwilligen. Hier räumen einer Fläche in Junglinster. Mit anschließendem Grillen 
und Pique-nique. 

  

Projektstand LIFE ORCHIS anläßlich der ‚semaine 
sans pesticides ...‘ in Junglinster 

Wanderung mit Schafherde 

  

25 Jahre Natura 2000 und LIFE. Veranstaltung auf einer LIFE ORCHIS-Fläche in Junglinster unter Teilnahme 
der luxemburgischen Umweltministerin und Herr Kremer der EU (DG Env) und Präsident natur&ëmwelt HfN 
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4.5.2 E.2 Erstellung/Aktualisierung Internetseite 

Ziele  
Vorstellung der Ziele und Gebiete des Projektes sowie dessen Verlauf auf einer Internetseite.   

vorgesehenes Budget 
23.300 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Die Internetseite ist unter der Domain www.life-orchis.eu bzw. www.life-orchis.lu erreichbar 
und seit Anfang Mai 2015 online. im Berichtzeitraum vom 01.05.2017 bis 30.04.2018 hatte 
die Internetseite 458 Besuche und 121 Einzelbesucher. 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Regelmäßige Aktualisierung der Seite mit Veranstaltungen, Beiträgen und Berichten.  

Berichte, Produkte 
Seite unter www.life-orchis.eu bzw. www.life-orchis.lu erreichbar. 
 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
keine 
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Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Veranstaltungen und Aktivitäten werden zusätzlich auf der Internetseite von natur&ëmwelt 
www.naturemwelt.lu veröffentlicht. 

 
 

4.5.3 E.3 Organisation eines wissenschaftlichen Seminars 

Ziele  
Im Rahmen des Projektes wird 2020 ein internationales Symposium organisiert werden. 

vorgesehenes Budget 
27.100 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Bisher wurden erste Kontakte zu anderen Projekten und Spezialisten in Belgien, Deutschland 
und Frankreich aufgenommen. 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Ausbau der Kontakte und des Austausches mit anderen LIFE-Projekten und 
wissenschaftlichen Institutionen.  

Berichte, Produkte 
keine 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 



 
Restauration of calcareous grasslands in eastern Luxembourg  LIFE 13 NAT / LU / 782 

 
 

47 

 

Bis dato noch keine Verzögerungen absehbar. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.5.4 E.4 Erstellung eines Laienberichtes 

Ziele  
Vorstellung der wichtigsten Ziele, Vorgehensweisen und Ergebnisse des Projektes in einer 
leicht verständlichen Form. Veröffentlichung erst im 3. Quartal 2019 vorgesehen. 

vorgesehenes Budget 
10.680 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Der Auftrag wurde nach Auswertung der Angebote an das Grafik-Büro vergeben. 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Vorerst keine vorgesehen 

Berichte, Produkte 
bislang keine 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 



 
Restauration of calcareous grasslands in eastern Luxembourg  LIFE 13 NAT / LU / 782 

 
 

48 

 

Bislang keine Verzögerung absehbar. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.6 F. Overall project operation and monitoring of 
the project progress  
4.6.1 F.1 Projektmanagement: Administrative und buchhalterische 
Abwicklung des Projektes 

Ziele  
Administrative und inhaltliche Begleitung des Projektes. 

vorgesehenes Budget 
174.050 Euro 
 

Stand der Dinge/Resultate 

Projektteam Im Berichtzeitraum bestand das Projektteam aus den folgenden 
Personen: 
Moes, Georges (Projektleitung 80%), 
Granda Alonso, Elena (wissenschaftliche Betreuung 40%), 
Grotz, Nathalie (wissenschaftliche Betreuung 50%), 
Gegic, Mirela (Sekretariat 20%)  
vom 01.01.2017 bis 31.12.2017 vertreten durch De Sousa, Melissa 

Lenkungssausschuss Der Lenkungsausschuß traf sich am 7. April 2017.                                                
  

Verwaltung des 
Projektes 

Projektsitz ist das Büro von natur&ëmwelt in Schwebsange. 
89, route du vin, Schwebsange 
Am Projektsitz finden zur gegenseitigen Abstimmung regelmäßig 
gemeinsame Treffen statt. 

Buchhaltung des 
Projektes 

Kopien der gesamten Buchhaltungsdokumente sind am Projektsitz 
zugänglich. Da die Überweisungen zentral vom Hauptsitz von 
natur&ëmwelt auf der Kockelscheuer / Luxemburg gemacht 
werden, werden sämtlichen Originale dort verbucht und zentral 
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abgelegt. Von dort aus wird das Sekretariat des Projektes betreut. 

Treffen 
Monitoringteam 

Am 23. und 24.04.2017 fand ein Projektbesuch von Frau Cornelia 
Schmitz (NEEMO EEIG) in Schwebsange statt, bei dem sich das 
Monitoring-Team einen Überblick über den Stand des Projektes, 
sowie einzelne Projektgebiete verschaffen konnte.  

 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
Im Projektantrag war der Druck von Visitenkarten für die Mitglieder des Projektteams nicht 
vorgesehen. Es hat sich aber herausgestellt, dass bei vielen Gelegenheiten, wie etwa bei 
Treffen mit Institutionen, Gemeinden, Firmen, Grundstückseigentümern, ... usw. es von 
Vorteil ist, wenn die am Projekt beteiligten Personen sich auch als Mitglieder des LIFE 
ORCHIS Projektes ausweisen können. Da die Kosten für den Druck nicht vorgesehen waren 
können Sie über den Overhead finanziert werden. 
   

Nächste Schritte 
- 

Berichte, Produkte 
bislang keine 
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Treffen Lenkungsausschuß mit anschließender 
Feldbegehung April 2017 

Projektbesuch Team NEEMO im April 2018 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 
Bislang keine Verzögerung absehbar. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.6.2 F.2 Austausch mit anderen Projekten und Experten 

Ziele  
Kontakt und Austausch mit anderen LIFE-Projekten, sowie wissenschaftlichen Institutionen 
im In- und Ausland. 

vorgesehenes Budget 
46.600 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
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01.06. und 02.06.2017 
Schloss Clervaux, 
Luxembourg 

Teilnahme an der Abschlussveranstaltung LIFE Eislek 

02.06.2017 
Junglinster 

Treffen mit Projekt LIFE SANDRASEN aus Brandenburg. 
Besichtigung einiger Baustellen des LIFE ORCHIS-Projektes 
in Luxemburg 

28.06.2017 
Junglinster / Niederanven, 
Koedange 

Vorbereitungstreffen mit MNHN und Mitglieder der SNL. 
Flächenbesichtigung als Vorbereitung zur Jahrestagung 
2019 der Floristisch-soziologischen Gesellschaft in 
Luxemburg. 

05.uns 06.07.2017 
LTA Ettelbrück 

Austausch und Stecklingsvermehrung von Juniperus 
communis gemeinsam mit Eike Jablonski 

22.09.2017 
Parkplatz Moutfort 

Flächenbegehung mit dem Comité d’Acquisition der Stiftung 
in Waldbredimus und Schengen 

29.09.2017 
Amberkneppchen, Altlinster 

Austausch mit Pit Schlechter über den Einsatz von 
Rückepferden bei der Räumung von Wacholderflächen 

09.-10.10.2017 
6730 Rossignol, Tintigny, 
Belgien 

"InterLIFE BENELUX" 2017 in Belgium 
Organized by the LIFE+ HERBAGES team 
Teilnahme und Vorstellung der bisherigen Ergebnissen des 
LIFE ORCHIS Projektes 

11.-12.10.2017 
Botanischer Garten in Meise 
/ Brüssel, Belgien 

LIFE Platform Meeting 
Reintroduction of species: a tool for the restoration of 
habitats 
Teilnahme und Vorstellung der bisherigen Ergebnissen des 
LIFE ORCHIS Projektes im Bereich der Wiederherstellung 
von 6210 und 5130 Habitaten 

20.11.2017 
Amberkneppchen, 
Junglinster 

Treffen Direktion ANF (Kirpach, Jan Herr), Büro EFOR-ERSA 
(Pfeifenschneider / Frankenberg).  
Ganzjahresbeweidung und Auswirkungen auf 
Halbtrockenrasen, im speziellen auf Population von Orchis 
morio. 
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07.12.2017 
ANF (Direktion) 
81, avenue de la Gare 
L-9233 Diekirch 
Luxembourg 

Treffen Direktion ANF (Jan Herr), Arondissements, Büro 
EFOR-ERSA (Pfeifenschneider / Frankenberg), Biologische 
Stationen, natur&ëmwelt und Schäferei Weber.  
Planung der Wanderschäferei 2018 

11.01.2018 
ANF (Direktion) 
81, avenue de la Gare 
L-9233 Diekirch 
Luxembourg 

Treffen Direktion ANF (Kirpach, Jan Herr), Büro EFOR-ERSA 
(Pfeifenschneider / Frankenberg), Büro Thoes, Landwirt 
Elsen.  
Ganzjahresbeweidung und Auswirkungen auf 
Halbtrockenrasen, im speziellen auf Population von Orchis 
morio. 

07.03.2018 
SICONA Olm 

Vorbereitungstreffen mit MNHN und Mitglieder der SNL. 
Stand der Dinge, Personen und Gebiete, Aufgaben.  
Vorbereitung zur Jahrestagung 2019 der Floristisch-
soziologischen Gesellschaft in Luxemburg. 

09.03.2018 
Haseler Mühle, Neunkirchen  
Saarland 

Treffen mit Betriebsleiter Jürgen Michel der Haseler Mühle 
(Kooperationsbetrieb von Rieger-Hoffmann im Bereich der 
Produktion von Regio-Saatgut) 
Vermehrung einzelner Staudenarten (Pulsatilla vulgaris, 
Aster amellus, … ) oder von Saatgut ausgewählter Arten. 

07.03.2018 
Grevenmacher Kelsbach 

Vorbereitungstreffen mit MNHN und Mitglieder der SNL. 
Flächenbesichtigung als Vorbereitung zur Jahrestagung 
2019 der Floristisch-soziologischen Gesellschaft in 
Luxemburg. 

07.04.2018 
Lorry-les-Metz 

Découvrir les côtes de Moselle, au tour de Lorry-Les-Metz 
(57) organisiert von LorraiNature (Natura 2000 Gebiet 
Pelouses du pays messin FR 4100159) mit großen 
Populationen von Pulsatilla vulgaris 

 
Bisher wurden die Kontakte zu den nationalen Institutionen (ANF, MNHN, LIST, SNL, 
Ingenieusbüros EFOR-ERSA) aufgebaut und der Austausch mit anderen LIFE-Projekten weiter 
verfolgt.   

Genehmigungen 
Keine 
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Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Demnächst sind weitere Kontakte in der Großregion und zu international Institutionen 
vorgesehen. Dazu zählt die geplante zwei tägige Studienreise nach Belgien um konkrete 
Fragen zur generativen Vermehrung von Juniperus communis zu klären. 
 

Berichte, Produkte 
Von verschiedenen Veranstaltungen liegen PowerPoint-Präsentationen vor (siehe Anhang 
5). 

Zeittafel, Verzögerungen  

 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
Bislang keine Verzögerung. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 
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Teilnahme an der Abschlußveranstaltung des LIFE EISLEK-Projektes in Clervaux / Heinerscheid 

  

Besuch neu angekaufter Projektflächen mit dem 
Comité d’acquisition von HfN 

Austausch mit Kollegen der belgischen 
Naturschutzorganisationen natagora und natuurpunt 

 

Teilnahme am INTERLIFE BENELUX in Rossignol (BE) und anschließend an dem Plattform-Meeting in 
Brüssel, Botanical Garden in Meise (9-10. Und 11-12. Oktober 2017) 
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4.6.3 F.3 Bewertung der Umsetzung der Maßnahmen anhand von 
Indikatoren 

Ziele  
Regelmäßige Kontrolle des Projektfortgangs anhand quantitativer Parameter. 

vorgesehenes Budget 
13.800 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
 
Zusätzlich zu der detaillierteren Darstellung des Projektfortganges in diesem Kapitel, wurde 
am Schluss der einleitenden Zusamenfassung eine vereinfachte Übersicht erstellt (vgl. Kap. 
2.1), die den Projektforschritt zusammenfassend darstellt. 
 

A. Preparatory actions, elaboration of management plans and/or of action plans 

A.1 Erstellung eines Maßnahmenprogramms 
zur Restaurierung der Zielhabitate 

abgeschlossen 

A.2 Technische Planung der Wiederherstellung 
der Zielhabitate 

abgeschlossen 

A.3 Erstellung von mäh- bzw. 
Beweidungsplänen der Maßnahmenflächen 

Integration der Maßnahmenpläne in 
das Online-GIS-System des Projektes 
ergänzung und Präzisierung der Mäh-, 
Pflege- und Beweidungspläne der 
einzelnen Projektgebiete 

A.4 Vorbereitende Maßnahmen zum 
Monitoring des Zielhabitats 

abgeschlossen 

A.5 Erstellung eines Informations- und 
Kommunikationskonzeptes 

abgeschlossen 

B. Purchase / lease of land and/or compensation payments for use rights: 

B.1 Flächenerwerb bislang 25,86 ha angekauft 
17,55 ha als Bail emphytéotique 
insgesamt 43,41 ha 
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C. Concrete conservation actions:  

C.1  Instandsetzungspflege von brachgefallenen, 
verfilzten Halbtrockenrasen (Erstpflege) 

4,7 ha Erstpflege umgesetzt 

C.2 Wiederherstellung von verbuschten 
Halbtrockenrasen 

39,70 ha entbuscht 

C.3 Fällung standortfremder Baumbestände 5,30 ha umgesetzt 

C.4 Wiederherstellung durch Heublumensaat 7,00 ha umgesetzt 

C.5 Kauf und Installation von 
Beweidungsstruktur 

7,4 km Zaun gebaut, bzw. erneuert. 
 

C.6 Wiederherstellung durch 
Nutzungsextensivierung 

78,68 ha Biodiv-Verträge  
2017 zahlreiche Biodiversitätsverträge 
neu abgeschlossen oder verlängert. 

C.7 Entfernen von Schutt- und 
Müllablagerungen 

Auf 11 Standorten kleinere Mengen 
Unrat entfernt. 

C.8 Nachmahd, Entfernen von Gehölzaustrieb 29,40 ha Nachmahd von 
Gehölzaustrieben durchgeführt 

C.9 Anpflanzung von Juniperus communis 2017 wurden ca. 1.000 Stecklingen 
von Juniperus produziert. 
2017 wurden ca. 60 Liter 
Wacholderzapfen gesammelt und 
aufbereitet. 

D. Monitoring of the impact of the project 
actions: 

 

D.1 Monitoring der Zielhabitate bislang wurden 94 
Vegetationsaufnahmen auf 50 
Standorten erstellt 

D.2 Monitoring der Maßnahmeflächen und 
Bewertung der Umsetzung der Pflegepläne 

 

D.3 Bewertung des sozioökonomischen wird erst 2020 evaluiert. 
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Impaktes und der Wiederherstellung der 
Ökosystemfunktionen 

E. Public awareness and dissimination of results:  

E.1 Informations- und Sensibilisierungsaktionen 
der Öffentlichkeit 

5 Führungen, 4 Arbeitseinsätze, 5 
Publikationen, 4 Veranstaltungen  

E.2 Erstellung/Aktualisierung Internetseite seit Mai 2015 online 
Die Seite wurde 2017 von 121 
Einzelbesuchern besucht. 

E.3 Organisation eines wissenschaftlichen 
Seminars 

Kontakte zu zahlreichen Spezialisten 
und Institutionen hergestellt. 

E.4 Erstellung eines Laienberichtes wird erst Ende 2019 erstellt 

F. Overall project operation and monitoring of the project progress 

F.1 Projektmanagement: Administrative und 
buchhalterische Abwicklung des Projektes 

Team mit 3 Mitarbeitern und 
Sekretariat. 

F.2 Austausch mit anderen Projekten und 
Experten 

Teilnahme an 5 internationalen LIFE-
Veranstaltungen, 9 Treffen mit 
nationalen Institutionen, direkter 
Austausch mit 2 Akteuren im Ausland 

F.3 Bewertung der Umsetzung der Maßnahmen 
anhand von Indikatoren 

Übersicht aktualisiert 

F.4 Erstellung eines After Life Plans - 

 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 
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Nächste Schritte 
Sukzessive Fortschreibung der Tabelle 

Berichte, Produkte 
Interne Übersicht zur Dokumentation des Projektfortgangs. 
 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
Bisher keine absehbare Verzögerung bei der Umsetzung der Maßnahme.  

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.6.4 F.4 Erstellung eines After Life Plans 

Ziele  
Fortschreibung der Projektziele über das Life-Projekt hinaus. Verankerung der notwendigen 
Folgearbeiten in lokale, regionale und nationalen Projekte und Finanzierungen. 

vorgesehenes Budget 
0 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
keine 

Nächste Schritte 
Arbeiten zur Vorbereitung des After-Life Plans werden in den Folgejahren eingeleitet. 

Berichte, Produkte 
Bericht wird 2020 erstellt. 
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Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                           

Umgesetzt                           

Änderung                           

 
 

5 Analysis of long-term benefits  
5.1 Environmental benefits 
5.1.1 Direct  / quantitative environmental benefits 
Das Projekt zeigt jetzt bereits erste unmittelbare Erfolge, sind doch durch die 
Pflegemaßnahmen auf bestehenden Halbtrockenrasen die Zielhabitate in ihrem 
Erhaltungszustand auf knapp 5 ha leicht verbessert worden. Auch die 
Wiederherstellungsmaßnahmen durch Entbuschung / Entfernen standortfremder Gehölze 
zeigen bereits erste Erfolge, wurden doch insgesamt etwa 45 ha Offenland neu hergestellt. 
Insgesamt wird aber die weitere Pflege und Vegetationsentwicklung über die Qualität der 
verbesserten / wiederhergestellten Habitate entscheiden. 
Neben dem unmittelbaren Impakt auf die Zielhabitate wurden über die o.g. Maßnahmen ca. 
50 ha extensiv zu bewirtschaftendes Grünland bereitgestellt, das im Rahmen von 
Bewirtschaftungs- und Biodiversitätsverträgen landwirtschaftlichen Betrieben zugute kommt.   
 

5.2 Long-term benefits and sustainability 
5.2.1 Long-term / qualitative environmental benefits 
Langfristig soll die Verbesserung / Wiederherstellung der Zielhabitate dazu führen, diese 
weitgehend über eine extensive Beweidung zu stabilisieren bzw. weiterzuentwickeln. Neben 
den Flächenprämien im Rahmen von Agrarumweltmaßnahmen bietet das luxemburgischen 
Biodiversitätsreglement einen rechtlichen und finanziellen Rahmen, der eine Bewirtschaftung 
der Flächen auch über das LIFE-Projekt hinaus gewährleistet. 
Darüber hinaus notwendige Maßnahmen werden, so es sich um wiederkehrende 
Pflegemaßnahmen handelt von natur&ëmwelt über Eigenmittel und bei einmaligen 
Investitionen über Zuschüsse aus dem luxemburgischen Umweltfond abgedeckt werden. 
Detaillierte Angaben werden im After-Life Dossier ausgearbeitet. 
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5.2.2 Long-term / qualitative social benefits 
Die im Rahmen des Projektes getätigten Investitionen schaffen einen Pool an extensiv zu 
beweidenden Flächen, die auch über das Projekt hinaus ein regionales Angebot schaffen, 
das heute bereits von vielen Haupt- und Nebenerwerbslandwirten nachgefragt wird. Derzeit 
scheint auf jeden Fall der Trend zur Wiederbewirtschaftung marginaler Standorte vor dem 
Hintergrund entsprechender Subventionen anzuhalten.  
Das im Rahmen des Projektes von regionalen und lokalen Firmen erworbene Know-How und 
die Arbeitsabläufe stellen ein Fundus dar, der auch zukünftig dem Unterhalt von Flächen im 
Naturschutz sowohl innerhalb, wie auch außerhalb der Natura 2000 Gebiete zugute kommen 
wird. Das gilt sowohl für Entbuschungsmaßnahmen, Restauration mit Hilfe von Ansaaten, 
Zaunbau,... usw.. 
Insgesamt werden aber auch die wiederhergestellten Habitate Hotspots sein, die sich positiv 
sowohl im Rahmen einer regionalen Identität, wie auch eines an Touristen gerichteten  
Angebotes vermitteln lassen (Halbtrockenrasen als Bestandteil lokaler, regionaler und 
überregionaler Wanderwege, Teilnahme an Schafwanderungen, regionale Produkte, 
…usw.). Letzteres wird besonders in den stärker touristisch orientierten Landschaften des 
Moselvorlandes, des Moseltales und des Sauertales eine nicht unwichtige Rolle spielen. 
 
5.2.3 Continuation of the project actions by the beneficiary or by 
other stakeholders 
natur&ëmwelt Fondation Hëllef fir d’Natur setzt aktuell bereits eine Reihe ähnlich gearteter 
Maßnahmen außerhalb der Natura 2000 Gebiete um. Dies wird auch über die Projektlaufzeit 
hinaus erfolgen, da sowohl der Ankauf, wie auch die Wiederherstellung von Habitaten zu den 
zentralen Aufgaben der Stiftung zählt.  
Gleichzeitig hat das LIFE Projekt die Zusammenarbeit mit einer Reihe von Akteuren (ANF, 
Biologische Stationen) verbessert und intensiviert, sodass die umgesetzten Maßnahmen 
auch von anderen Institutionen aufgegriffen und an anderen Standorten umgesetzt werden. 
 

5.3 Replicability, demonstration, transferability, 
cooperation 
Die im Rahmen des Projektes gewonnenen Erfahrungen fußen auf Vorgehensweisen, die im 
Naturschutz bereits seit langem erprobt und erfolgreich eingesetzt werden. Dies betrifft 
sowohl die maschinelle oder motormanuelle Entbuschung, das Räumen der Flächen, wie 
auch das Häckseln des gewonnenen Materials oder die Ernte und Ausbringung von Saatgut. 
Neuerungen oder technische Verbesserung an Maschinen und Geräten liegen aber 
außerhalb der Möglichkeiten des Projektes. Dennoch erlaubt der Austausch mit den 
ausführenden Firmen eine Weitergabe der Erfahrungen und Beobachtungen, sodass auch 
Anpassungen und Optimierungen möglich sind und teilweise auch umgesetzt werden. 
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5.4 Best Practice lessons 
Zur Verbesserung des Erhaltungszustandes bestehender Halbtrockenrasen wurde im 
Wesentlichen auf eine Wiederaufnahme der Bewirtschaftung / Pflege gesetzt. Dadurch 
zeigten die Bestände meist bereits nach einigen Jahren eine deutliche Verbesserung der 
Struktur und Artenzusammensetzung.  
Die Wiederherstellung von Halbtrockenrasen auf stark verbuschten Flächen machte deutlich, 
dass der Erfolg der Wiederherstellung wesentlich vom Trophieniveau der Flächen abhängt. 
Der unabsichtliche Nährstoffeintrag von angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen stellt 
dabei das größte Problem bei der Wiederherstellung dar. Deswegen zeigten Flächen, die 
aufgrund ihrer Lage (Kuppen oder Flächen unterhalb von Wäldern) nicht von 
Düngemitteleintrag beeinflusst waren die besten Ergebnisse. Gleichzeitig zeigte sich im 
Rahmen der Arbeiten, dass besonders die orchideenreichen Bestände häufig eine enge 
Bindung an leicht beschattete Standorte aufweisen. Im Rahmen des Projektes wurde 
deshalb im Rahmen der Entbuschungsmaßnahmen darauf hingearbeitet, auf den Flächen 
ein Mosaik aus offenen Flächen im Wechsel mit einzelnen Sträuchern, Gebüschinseln bis 
hin zu lichten Baumbeständen herzustellen. 
 

5.5 Innovation and demonstration value 
Im Projekt konnten die bisherigen im Rahmen zahlreicher ausländischen Projekte  
gesammelten Kenntnisse bestätigt werden. LIFE ORCHIS liefert zwar keine grundsätzlich 
neuen Einsichten, verdeutlicht aber die Implementierung bisheriger Kenntnisse auf 
nationalem Niveau. Das Projekt liefert dazu solide Kenntnisse und Ergebnisse hinsichtlich 
der angewandten Techniken (maschinelle Entbuschungen, Wanderschafbeweidung, Ernte 
und Ausbringung von Mäh- und Saatgut, Intensität und Rhythmus der Beweidung). Aus 
dieser Sicht hat das Projekt für Luxemburg einen starken Demonstrationscharakter, der auch 
die Arbeit anderer Institutionen ANF, Biologische Stationen positiv beeinflusst hat und eine 
solide Basis für die weitere Zusammenarbeit geschaffen hat. 
Durch das im Rahmen des LIFE-Projektes durchgeführte Monitoring der Vegetation, wie 
auch der Tagfalter können sowohl die Vegetationsentwicklung, wie auch die Besiedlung der 
Habitate nachvollziehbar abgebildet und dokumentiert werden. Dies erhöht dadurch auch 
den Wert der durchgeführten Arbeiten, da die Ergebnisse auch in ihrem Zustandekommen 
nachvollziehbar dokumentiert sind.   
 

5.6 Long term indicators of the project success 
Der wohl einfachste und brauchbarste Indikator zur Messung des Projekterfolges ist die 
Aktualisierung des luxemburgischen Biotopkatasters. Als Referenz wird die 2014 
veröffentlichte Version dienen. Am Projektende wird eine Bilanz erstellt werden, in der 
sämtliche, im Rahmen des Projektes bearbeiteten Flächen kartiert werden. Nach weiteren 5 
Jahren soll eine weitere Prüfung erfolgen um die Weiterentwicklung der Flächen verfolgen zu 
können.  
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6 Financial part  
6.1 Costs incurred 
 

SUMMARY OF COSTS INCURRED 
(30.04.2018) 

Cost Category Budget according 
to the grant 
agreement 

Costs incurred 
within the project 
duration 

% of total 
costs 

Personnel € 686.925,00 € 413.497,60 60% 

Travel  € 15.940,00 € 5.741,14 36% 

External assistance € 700.636,00 € 296.032,82 42% 

 Durable goods - Infrastructure € 321.600,00 € 186.863,14 58% 

Durable goods - Equipment € 47.000,00 € 42.337,75 90% 

Land/rightspurchase/lease € 364.500,00 € 472.742,91 130% 

Consumable material € 17.100,00 € 4.005,11 23% 

Other direct costs € 24.725,00 € 10.264,01 42% 

Overheads € 126.974,00 € 30.485,43 24% 

TOTAL  € 2.305.400,00 € 1.461.969,91 63% 

 
Die Aufstellung der bisherigen Projektausgaben offenbart deutlich den Fortgang des 
Projektes. Geht man von einer Verlängerung des Projektes bis August 2020 aus, so befindet 
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sich das Projekt derzeit bei 63% der Projektlaufzeit, was sich ebenfalls mit dem Anteil der bis 
dato verausgabten Mittel deckt. 
Die bisherigen Personalkosten liegen im Rahmen des Projektfortgangen. 
Die Kosten für externe Arbeiten liegen etwas niedriger, da einige Rechnungen für Arbeiten 
der Saison 2017/18 noch nicht abgerechnet wurden. 
Die Kosten für Landkauf liegen bereits über dem im Projektantrag kalkulierten Budget, was 
in erster Linie durch gestiegene Kaufpreise bedingt ist.  Gleichzeitig beinhalten die bisherigen 
Flächenankäufe noch eine Reihe Flächen, die nicht im Rahmen des Life Projektes 
anrechenbar sein werden, da es sich z.B. um Waldparzellen handelt auf denen keine 
Maßnahmen geplant sind. Derartige Flächen werden dann über das HfN-Budget finanziert 
werden.      
Die Ausgaben für Ausrüstung, Verbrauchsmaterial liegen ebenso, wie die Reisekosten und 
andere direkte Kosten durchaus in einer dem Projektstand angemessenen Größenordnung. 
 
 

Kostenaufstellung pro Maßnahme 
 

Actio
n 

Short name of action foreseen spend so far remaining 

A1 Erstellung eines 
Maßnahmenprogramms zur 
Restaurierung der Zielhabitate 

26.800,00 18.579,13 8.220,87 

 A2 Technische Planung der 
Wiederherstellung der Zielhabitate 

29.700,00 17.731,39 11.968,61 

A3 Erstellung von mäh- bzw. 
Beweidungsplänen der 
Maßnahmenflächen 

36.300,00 21.131,67 15.168,33 

A4 Vorbereitende Maßnahmen zum 
Monitoring des Zielhabitats 

22.700,00 11.866,16 10.833,84 

A5 Erstellung eines Informations- und 
Kommunikationskonzeptes 

23.400,00 12.738,19 10.661,81 

B1 Flächenerwerb 436.700,00 515.910,71 -79.210,71 
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C1 Instansetzungspflege von 
brachgefallenen, verfilzten 
Halbtrockenrasen (Erstpflege) 

37.055,00 9.568,77 27.486,23 

C2 wiederherstellung von verbuschten 
Halbtrockenrasen 

386.636,00 280.407,34 106.228,66 

C3 Fällung standortfremder 
Baumbestände 

43.500,00 31.819,70 11.680,30 

C4 Wiederherstellung durch 
Heublumensaat 

36.660,00 9.905,99 26.754,01 

C5 Kauf und Installation von 
Beweidungsstruktur 

356.100,00 209.383,90 146.716,10 

C6 Wiederherstellung durch 
Nutzungsextensivierung 

31.300,00 18.694,52 12.605,48 

C7 Entfernen von Schutt- und 
Müllablagerungen 

13.400,00 5.027,09 8.372,91 

C8 Nachmahd, Entfernen von 
Gehölzaustrieb 

214.745,00 22.688,49 192.056,51 

C9 Anpflanzung von Juniperus 
communis 

28.300,00 3.193,42 25.106,58 

D1 Monitoring der Zielhabitate 40.400,00 16.860,89 23.539,11 

D2 Monitoring der Maßnahmeflächen 
und Bewertung der Umsetzung der 
Pflegepläne 

22.200,00 13.216,73 8.983,27 

D3 Bewertung des sozioökonomischen 
Impaktes und der 
Wiederherstellung der 
Ökosystemfunktionen 

13.560,00 5.094,07 8.465,93 
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E1 Informations- und 
Sensibilisierungsaktionen der 
Öffentlichkeit 

83.440,00 41.298,99 42.141,01 

E2 Erstellung/Aktualisierung 
Internetseite 

23.300,00 16.026,04 7.273,96 

E3 Organisation eines 
wissenschaftlichen Seminars 

27.100,00 12.341,60 14.758,40 

E4 Erstellung eines Laienberichtes 10.680,00 4.599,55 6.080,45 

F1 Projektmanagement: Administrative 
und buchhalterische Abwicklung 
des Projektes 

174.050,00 103.847,05 70.202,95 

F2 Austausch mit anderen Projekten 
und Experten 

46.600,00 21.275,47 25.324,53 

F3 Bewertung der Umsetzung der 
Maßnahmen anhand von 
Indikatoren 

13.800,00 8.277,64 5.522,36 

F4 Erstellung eines After Life Plans 0,00 0,00 0,00 

 Overheads 126.974,00 30.485,43 96.488,58 

 Total 2.305.400,00 1.461.969,91 843.430,09 
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7 Anhang 
Sämtliche Anhänge sind im Text aufgelistet und befinden sich in einem gesonderten 
Dokument. 
 
Anhang 1  
Beantragte Genehmigungen für Entbuschungsmaßnahmen 
Anhang 2  
Erfassung der Neuntöter-Bestände in ausgewählten Gebieten Luxemburgs zur Beurteilung 
der Bestandssituation, der Verbreitung und der Populationsentwicklung. Unveröff. Bericht der 
Centrale ornithologique Luxembourg.    
Anhang 3   
Ausdruck aus der Projekt-Datenbank zur Dokumentation der umgesetzten Arbeiten 
Anhang 4   
Einladungen und Ankündigungen unterschiedlichster Veranstaltungen oder Publikationen  
Anhang 5 
Ausdrucke von Präsentationen bei verschiedenen Veranstaltungen (Interlife Benelux 2017 
und Life Plattform Meeting) 
 


